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St. (Batten groette Beilage 3U Hr. \2 fcer 5d?tr>et3er ^rauen=geitung. 20. 2Här3 1898

Spritdî.
©8 ïarnt btc ©ßre biefet SQSelt

®tr feine (Sitte geben;
2BaS bief) in SBaEjr tjett £)ebt unb f)ält,
SDluß in bit felbet leben.

SBenn'S beinent Qnnerften gebrißt,
Stn eßten ©toise? ©tüße,
Db bann bie 2Bett bir SSeifatt fpricf)t,
3ft all bit wenig nüße.

®as ßüßt'ge Sob, be8 Sages Mußm,
SNagft bu bent Sitten gönnen;
®as aber fei bein ©eiligtum:
SSor b i r befteßen fönnen. itjeobot gontane.

Seiïren-BîxrÏJE-BBriïlii
®er fjaftfjing mit feinem pijantaftifd) fro^Iicfjen

SKummenfdjans ift borbei, borbei bie Mebouten unb 23äEe.

Solas Sßrosefj bermag uns nid^t länget nteßr in ©pan^
nung ju button. SJîan atmet febon FrüßttngSlnft, unb
neugierig blieft tooßl pie unb ba ein SSeitdtjenföpfcfjen

hinauf jut milbftraßlenben ffriiblingsfonne. Unb neben

ben erfebeinenben Frühlingsboten {(breitet mit neefifebem

ßiebrels bie launigfte ber ©Bttinnen, bie 2Jlobe. 3ieid)=

lieb berteilt fie ibre ©aben, unb febreibt uns bariiber bie

befannte ©elbenftofffabriI=llnton Slbolf ©rieber & Sie.,
in Si""*):

SBoßl nie toar es fo febinierig, Dieues su fßaffen,
»ie nacb ben beiben lebten ÜJlobecatnpagnen, aber auß
nod) nie finb folße Slnftrengungen gemaßt, fo reisenbe
ffteußeiten gefßaffen, fo biet originelle Sbeen sur 3Ser=

toirflißung gelangt, ioie auf fommenbe Früßiaßr» unb
S8abe=@aifon.

SSefonbers beborjugt finb flein- unb großfarrierte
(Stoffe für Stoben unb SSIufen, unb unterfebeiben fid) bie

neuen Carreaux unb Damiers gans bebeutenb bon ben

bisherigen burß bie neue 2Irt ber föinbung unb Färb»
ftellungen. Faille Victoria Damier bilbet ein ®atnen»

brettartiges $effin mit einem Stelief bon ©täbßen.
ffiarrierte Cristal Excelsior buben eine natté-artlge
SJinbung, unb munberfd)öne ©ffefte ersielt man bamit
in ben neuen Sarben Turquoise unb Regent, ober

Jacqueminot unb Sénégal, ©in Gros Armure façonné
genannter Sirtitel, in toelcbem bie ©täbdjen oerfebobene
Carreaux bilben, utaebt einen äußerft foliben ©inbruef
burd) rußige Seißnung unb gebämpfte fjarbftettung unb
eignet fid) befonbers für ©traßentotletten. ®urß Oer»

febiebene SBinbungen im Carreau ersielt matt einen ent»

Südenben ©ptegel»©ffeft, inbem bie einseinen Farben in
ben öerfebiebenen Duabraten ßerauSjuwaßfen febeinen,
ioie in ben Travers Miroirs ober Damier à Louisine.
®te reißßaltigen Sortimente finb meift in folibeut Ar-
mure-@emebe, aber auß bie Taffete behaupten noß feft
ihren Paß, wie mir aus bem neuen Broché Idéal

Pecking Pompadur, Taffetas pointillé, Eccossais Prin-
tannier te. te. erfeben. ®ie Moires fßeinen fiß in ber

©unft ber ®amenWelt befonbers feftjufeßen, ßauptfäß»
lid) bie neuen Figuren» unb fd)ilbfrötenartigen ®effht8,
unb bringt man prächtige, neue Moire travers, Moire
barré, Moire figuré te, 2C. ®tefe eignen fieb bann fpecieH

für ©efeUfcbafts® ober ©eremonie»®otIetten. ©in ûÙeifter»

inert an ©legans ift ein Weiß unb febtnars gebunbener
©toff auf farbigem Untergrunb, Peau de Serpent ge»

nannt. ®as fßlangenarttge ®effin liegt getreust als
Sielief auf bem ©toff unb macht einen äußerft Oomebnten
©inbrud. ®iapbane ©etoebe unb stoeifärbige Grenadines

finb auß in febr gefcbmadöollen ®effinS gemacht
toorben. ®aß für bie ©ommerfaifon bie Foulard--©toffe
fid) großer SBeliebt^eit erfreuen, ift leicht su begreifen,
unb ift beren größter SSorsitge einer, baß fie erftaunlicb
billig finb.

Slocb biete reisenbe Dîeuljeiten blieben su befebreiben,
boeb Wollen ©ie fid> nicht bie SJtufter fommen laffen
unb felbft anfeßen

Timm tram T*üdißtmarki.
Ueber ©ermann ©ubermanns „Soßannes" beröffent»

litbt bie „6attenfauBe" in il) rem foeben erfdbienenen
©eft 2 einen Slrtitel bon SRubolf ©traß, ber uns nicht
nur mit bem 3nßalt bes eigenartigen großen ®rama8
bertraut macht, fonbern auch eine ausführliche ßößft be=

mertenswerte Éritit biefes gewaltigen OJÎeifterWerfeS beS

®ißters ber ,,©bre" barbietet, ©in jweifeitiges SJilb,
„©alome tanst bor ©erobes", bas nach ber ©rftauf»
füßrung bes ©tüdeS im „®eutfcben ®ßeater" su SSerlin
bon ©. ®ßiel geseidjnet ift, unb ein SSilbnis bon Sofepb
tains als Johannes finb bem Sluffaß beigegeben.

®r. ©. 3. tiein macht wichtige ÜJiitteilungen über
ben ßellften ©tern bes nächtlichen ©ttnmels, ben ©irius,
ber in SBirflißfeit eine ©onne ift, Welche unfere ©onne
an ßicbtfütte feßjigntal übertrifft, ©in reich illuftrierter
SBeitrag ®r. 3. SRoberS führt uns mitten hinein in bas
fröhliche ®reiben am Dtbein sur FafßtngSäeit, in bie
©oßburg bes grinsen tarnebal, naß töln. Stuß in
ber ©umoresfe bon ©ans Slrnolb „SJlasfiert !", bie mit
ßübfßen SSilbßen gefßmücft ift, wirb ber Faftnaßts»
ftimntung Sleßnung getragen. ®er neue Soman bon
SB. ©eimburg „Sintons ©rben", ber einen fo bielber»
fpreebenben Slnfang nahm, geftaltet fieb febon jeßt böcbft
fpannenb unb auch bie furse, ftimmungsoolle Slobelle
bon St. ßißtenftem „©ein SSrautftanb" Wirb jebem Sefer
©enuß bereiten. SBas enblieb ben iötlberfßmucf bes
©eftes anlangt, fo ift er ebenfalls wieber als ein gans
borsüglicßer su bejeiebnen.

3m SSorbergrunbe beS allgemeinen SntereffeS ftanb
Wäßrenb ber leßten SBocben ber fProjcß ^ota, unb Wenn=
gleich er botläufig bureb ©erid)tsfpruct) su Ungunften bes
berühmten ®icbters entfebieben worben, fo ift boeb bie
Slngelegenbeit bamit nicht beenbet, bielmehr läßt fieb gar
nicht abfeßen, Welche Folgerungen fieb nod) baran fnüpfen

Werben. Ohne Frage wirb ber tßroseß, ber bie ganse
SBelt in ©pannung hielt, in ber ©efcßidite bes mobernen
Franïreicb einen banernben Sfßlaß behaupten, unb bie
SSerfönlicbleiten, bie in ißm auftreten, haben im guten
ober im üblen ©inne ein biftorifebes Sntereffe. ©ie alle
nun führt bie neuefte Stummer Don „Ueber Sanb unb
SWeer" (®eutfd)e SSerlagSanftalt in Stuttgart) im S3ilbe
bor, teils in ©inselporträts, teils in Bewegten ©ruppen.
Wie fie Don ben ©pecialseicbnern bes 33IatteS an Ort unb
©teile beobachtet unb mit bem ©tifte feftgebalten würben.
®ie 3eidmer geben ihre ißroträts nießt mit ber füßlen
Stuße bes iBßotograpßen, fonbern seigen bie einseinen
iperfonen in ber Slftion, wie fie eben im ©ericßtsfaale,
hier in unterbrüdter Seibenfcbaft, bort in ßeECer Sluf=
regung, erfeßienen. ©o bilben biefe ®arftellungen eine
Willfommene ©rgänsung su ben Sericßten ber ®ageSBIäter.

3n ber gansen SBeltlitteratur gibt es nur Wenige
S3üdjer, bie bei ihrem ©rfdjeinen ein fo allgemeines
Sluffeßen erregt haben, Wie „Ruftet fonts ^ûtte" Don
©arriet S3eecber ©towe. ®ie ©tlaDenfrage war
bamals su einer ©piftensfrage für bie SSereinigten
©taaten geworben. ®er ©üben Wollte bie für ihn fo
Dorteilbafte ©inrießtung mit allen SJlitteln aufrecht er=
halten Wiffen; ber Storben bagegen branbmarlte fie um
ihrer Unmenfcßlicßfeit willen, benn bie graufame Unter»
joeßung ber farbigen 23eDöIferung feßrit sum ©immel.
®a überwältigten ©ntrüftung über ben eßr= unb reißt»
lofen Buftanb ber armen ©cbWarsen unb innige ®eil=
naßme für bie leibenben SJtitbrüber unb ©eßweftern
bas eble ©emüt einer Frau Sïeuenglanbs. ©arriet
33eecßer=©tome, eine fcßlicßte Seßretsfrau, allein Don
bem innern ®range getrieben, bas niebersufeßreiben,
Was ißr bas ©ers bewegte, griff sur Feber uno entrollte
Dor ihren Sanbsleuten 83ilber aus bem amerifanifeßen
©flaoenleben, bie jebeS empfinbenbe ©ers mit Stbfcßeu
erfüllen mußten. ®ie SBirfung biefer lebenswahren
©cßilberungen War benn aud) beifpieffoS. innerhalb
eines 3aßres würben 121 Stuffagen in mehr als 300,000
©pemplareu gebrudt unb Derfauft, unb als bas Söucß
naß ©uropa lam unb in äffe ffulturfpracßen überfeßt
tourbe, säßlte ber Slbfaß balb naß Slîillionen. ©eitbem
ift nteßr als ein SJienfßenaller oerfloffen, bie Seiten
unb alle SBerßältniffe ßaben fiß DöIIig geänbert; aber
wuttberbar: „Dntel ®oms ©ütte" übt noß immer ben
gleißen Sauber auf bie ©emüter aus. ©s ift su einem
Waßren Sfolfsbuße geworben nnb ßat fiß in allen
©tänben, bei ßoß unb nieber eingebürgert. Qebes neu
ßeranwaßfenbe ©efßleßt übernimmt bas S3uß wie ein
teures SSermäßtniS: bie Fugenb begeiftert fiß baran
für SJienfßenreßt unb SJlenfßenWohl, unb bie SUten
freuen fiß mit ben Sungen, baß bie ®age jener fßänb»
lißen SSebrüdungen wenigftens in unferen cioilifierten
Säubern für immer Dorüber finb. ®as unoergängliße
SBer! erfßeint gegenwärtig, treffliß überfeßt, in einer
reiß illuftrierten Slusgabe in 20 Sieferungen à 30 Pfennig
in ber beutfßen fBerlagSanftalt in ©tuttgart, fo baß es
ben Weiteften Greifen ermöglißt ift, es fiß su eigen su
maßen. ®ie erfte ßieferung fenbet jebe ©ortiments»
ober Solportagebußßanbtung auf SBunfß sur Slnfißt
ins ©aus.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

MtpMMes Ochaleisii
Stetsfort in vorzüglichster Qualität

vorrätig bei * [1125
Th. Domeilig, Chur.

Eigene Fleiochtrocknerei in Parpan
1500 Meter über Meer.

LOCLE

Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f. 200 Tassen
Choco'ade. Vom gesnndheit-
licben Standpunkte ans ist
derselbe jeder Haasfraa zn
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende n schwächliche
Constitutionen. Nicht r.
verwechseln mit den viele j Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u-,

verkauft werden, aber werthlos
sind. Die Zubereitung

dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität,

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [946

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retan. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

UCM II AI (2 von „weissem Fluss"
•1 CI LU Ii» und davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931

L UnbedingtejZuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie die

• * Victoria -^âbipascbipei) #-
aus der Fabrik von

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.
(bestehend seit 1863)

aus bestem Material mit der peinlichsten Genauigkeit
hergestellt sind.

Man wende sich vertrauensvoll an die Vertreter, deren
Adressen auf Anfrage bei den Fabrikanten namhaft gemacht werden.

Einge- tragene

+++ Garantirt /ÊiËnÊmS. Feinste 444
grösste Dauerhaftigkeit

3
Zahlreiche

Auszeichnungen.

Möbel - Ausstattungen.
Goldene

Medaillen.

dSBBB
o05

Alleinverkaufder yiktoria-Nähmasohincn "MBS für Appenzell,
St. Gallen nnd Thnrgan bei Â. Schwalm, Mechaniker, Biihler (Appenzell

A.-Rh.). In St. GaUen Linsebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (H 945 6) [1062

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus ; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe Erny.

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus*
Mb Sehaehtal : 1 Fr., u habBR to dan Apothekaa

im «aas: *

SAUTER'S LABORATORIEN, AkUangeaaUachaft, GENF
6"

[1045

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „Ideal"-
Patentsamtvor-
stosszum Abschluss
ihrer Kleide r-
schftsse. — Zu
haben in allen
Schneider-
zugehör-
Geschäf-
t e n der

Schweiz. [799

C°<35>360 6 O'

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, sehr fein

schmeckend
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per Va kg
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe „ 4.10 4.50
Pekoe „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Sonchong „ —„ 3.75

China^hee,
Souchong Fr. 4.—, Kongon Fr. 4.— per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei, [730

Carl Osswald, Winterthur.

BF Niederlage bei Job. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

5t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. ^2 der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. März 1898

Spruch.
Es kann die Ehre dieser Welt
Dir keine Ehre geben;
Was dich in Wahrheit hebt und hält.
Muß in dir selber leben.

Wenn's deinem Innersten gebricht.
An echten Stolzes Stütze,
Ob dann die Welt dir Beifall spricht,
Ist all dir wenig nütze.

Das flücht'ge Lob, des Tages Ruhm,
Magst du dem Eitlen gönnen;
Das aber sei dein Heiligtum:
Vor d i r bestehen können. Theodor Fontane.

Seidrn-Mode-Berichk.
Der Fasching mit seinem phantastisch fröhlichen

Mummenschanz ist vorbei, vorbei die Redoutcn und Bälle.
ZolaS Prozeß vermag uns nicht länger mehr in Spannung

zu halten. Man atmet schon Frühlingslust, und
neugierig blickt wohl hie und da ein Vcilchenköpfchen

hinauf zur mildstrahlcnden Frühlingssonne. Und neben

den erscheinenden Frühlingsboten schreitet mit neckischem

Liebreiz die launigste der Göttinnen, die Mode. Reichlich

verteilt sie ihre Gaben, und schreibt uns darüber die

bekannte Seidenstofffabrik-Union Adolf Grieder L. Cie.,
in Zürich:

Wohl nie war es so schwierig, Neues zu schaffen,

wie nach den beiden letzten Modccampagncn, aber auch

noch nie find solche Anstrengungen gemacht, so reizende

Neuheiten geschaffen, so viel originelle Ideen zur
Verwirklichung gelangt, wie auf kommende Frühjahr- und
Bade-Saison.

Besonders bevorzugt sind klein- und großkarrierte
Stoffe für Roben und Blusen, und unterscheiden sich die

neuen Rarreaux und Damiers ganz bedeutend von den

bisherigen durch die neue Art der Bindung und Farb-
stellungcn. Raille Victoria Damier bildet ein Damen-
brcttartiges Dessin mit einem Relief von Stäbchen.
Karrierte Dristal Rxcslsior haben eine nattê-artìge
Bindung, und wunderschöne Effekte erzielt man damit
in den neuen Farben Rurguoiss und Regent, oder

laegueininot und Lsnêgal. Ein Eros Armure façonné
genannter Artikel, in welchem die Stäbchen verschobene
Larreaux bilden, macht einen äußerst soliden Eindruck
durch ruhige Zeichnung und gedämpfte Farbstellung und
eignet steh besonders für Straßentoiletten. Durch
verschiedene Bindungen im Larreau erzielt man einen
entzückenden Spiegel-Effekt, indem die einzelnen Farben in
den verschiedenen Quadraten herauszuwachsen scheinen,
wie in den travers Niroirs oder Damier à Douisills.
Die reichhaltigen Sortimente find meist in solidem à-
murs-Gewebe, aber auch die Rackets behaupten noch fest

ihren Platz, wie wir aus dem neuen Sroedè Idéal

Reeking Romxadur, Racketas pointillé, Rccossais Rrin-
tannisr zc. zc. ersehen. Die Noires scheinen sich in der
Gunst der Damenwelt besonders festzusetzen, hauptsächlich

die neuen Figuren- und schildkrötenartigen Dessins,
und bringt man prächtige, neue Noire travers, Noirs
barré, Noire ligurè ec. zc. Diese eignen sich dann speciell

für Gesellschafts- oder Ceremonie-Toiletten. Ein Meisterwerk

an Eleganz ist ein weiß und schwarz gebundener
Stoff auf farbigem Untergrund, Reau de Lsrxsnt
genannt. Das schlangenartige Dessin liegt gekreuzt als
Relief auf dem Stoff und macht einen äußerst vornehmen
Eindruck. Diaphane Gewebe und zweifärbige Rrena-
dines sind auch in sehr geschmackvollen Dessins gemacht
worden. Daß für die Sommersaison die Roulard-Stoffe
sich großer Beliebtheit erfreuen, ist leicht zu begreifen,
und ist deren größter Vorziige einer, daß sie erstaunlich
billig sind.

Noch viele reizende Neuheiten blieben zu beschreiben,
doch wollen Sie sich nicht die Muster kommen lassen
und selbst ansehen?

Neue« vom Büchermarkt.
Ueber Hermann Sudermanns „Johannes" veröffentlicht
die „Hartenlauve" in ihrem soeben erschienenen

Heft 2 einen Artikel von Rudolf Stratz, der uns nicht
nur mit dem Inhalt des eigenartigen großen Dramas
vertraut macht, sondern auch eine ausführliche höchst
bemerkenswerte Kritik dieses gewaltigen Meisterwerkes des

Dichters der „Ehre" darbietet. Ein zweiseitiges Bild,
„Salome tanzt vor Herodes", das nach der Erstaufführung

des Stückes im „Deutschen Theater" zu Berlin
von E. Thiel gezeichnet ist, und ein Bildnis von Joseph
Kainz als Johannes find dem Aufsatz beigegeben.

Dr. H. I. Klein macht wichtige Mitteilungen über
den hellsten Stern des nächtlichen Himmels, den Sirius,
der in Wirklichkeit eine Sonne ist, welche unsere Sonne
an Lichtfülle sechzigmal übertrifft. Ein reich illustrierter
Beitrag Dr. I. NoverS führt uns mitten hinein in das
fröhliche Treiben am Rhein zur Faschingszeit, in die
Hochburg des Prinzen Karneval, nach Köln. Auch in
der Humoreske von Hans Arnold „Maskiert!", die mit
hübschen Bildchen geschmückt ist, wird der Fastnachtsstimmung

Rechnung getragen. Der neue Roman von
W. Heimburg „Antons Erben", der einen so

vielversprechenden Anfang nahm, gestaltet sich schon jetzt höchst
spannend und auch die kurze, stimmungsvolle Novelle
von A. Lichtenstern „Sein Brautstand" wird jedem Leser
Genuß bereiten. Was endlich den Bilderschmuck des
Heftes anlangt, so ist er ebenfalls wieder als ein ganz
vorzüglicher zu bezeichnen.

Im Vordergrunde des allgemeinen Interesses stand
während der letzten Wochen der Istozeß Zola, und wenngleich

er vorläufig durch Gerichtsspruch zu Ungunsten des
berühmten Dichters entschieden worden, so ist doch die
Angelegenheit damit nicht beendet, vielmehr läßt sich gar
nicht absehen, welche Folgerungen sich noch daran knüpfen

werden. Ohne Frage wird der Prozeß, der die ganze
Welt in Spannung hielt, in der Geschichte des modernen
Frankreich einen dauernden Platz behaupten, und die
Persönlichkeiten, die in ihm auftreten, haben im guten
oder im üblen Sinne ein historisches Interesse. Sie alle
nun führt die neueste Nummer von „Ueber Land und
Meer" (Deutsche Verlagsanstalt in Stuttgart) im Bilde
vor, teils in Einzelporträts, teils in bewegten Gruppen,
wie fie von den Specialzeichnern des Blattes an Ort und
Stelle beobachtet und mit dem Stifte festgehalten wurden.
Die Zeichner geben ihre Proträts nicht mit der kühlen
Ruhe des Photographen, sondern zeigen die einzelnen
Personen in der Aktion, wie sie eben im Gerichtssaale,
hier in unterdrückter Leidenschaft, dort in Heller
Aufregung, erschienen. So bilden diese Darstellungen eine
willkommene Ergänzung zu den Berichten der Tagesbläter.

In der ganzen Weltlitteratur gibt es nur wenige
Bücher, die bei ihrem Erscheinen ein so allgemeines
Aufsehen erregt haben, wie „Hnkel Toms Kutte" von
Harriet Beecher-Stowe. Die Sklavenfrage war
damals zu einer Existenzfrage für die Vereinigten
Staaten geworden. Der Süden wollte die für ihn so
vorteilhafte Einrichtung mit allen Mitteln aufrecht
erhalten wissen; der Norden dagegen brandmarkte sie um
ihrer Unmenschlichkeit willen, denn die grausame
Unterjochung der farbigen Bevölkerung schrie zum Himmel.
Da überwältigten Entrüstung über den ehr- und rechtlosen

Zustand der armen Schwarzen und innige
Teilnahme für die leidenden Mitbrüder und Schwestern
das edle Gemüt einer Frau Neuenglands. Harriet
Beecher-Stowe, eine schlichte Lehrersfrau, allein von
dem innern Dränge getrieben, das niederzuschreiben,
was ihr das Herz bewegte, griff zur Feder unv entrollte
vor ihren Landsleuten Bilder aus dem amerikanischen
Sklavenleben, die jedes empfindende Herz mit Abscheu
erfüllen mußten. Die Wirkung dieser lebenswahren
Schilderungen war denn auch beispiellos. Innerhalb
eines Jahres wurden 121 Auflagen in mehr als 300.000
Exemplaren gedruckt und verkauft, und als das Buch
nach Europa kam und in alle Kultursprachen übersetzt
wurde, zählte der Absatz bald nach Millionen. Seitdem
ist mehr als ein Menschenalter verflossen, die Zeiten
und alle Verhältnisse haben sich völlig geändert; aber
wunderbar: „Onkel Toms Hütte" übt noch immer den
gleichen Zauber auf die Gemüter aus. Es ist zu einem
wahren Volksbuche geworden nnd hat sich in allen
Ständen, bei hoch und nieder eingebürgert. Jedes neu
heranwachsende Geschlecht übernimmt das Buch wie ein
teures Vermächtnis: die Jugend begeistert sich daran
für Menschenrecht und Menschenwohl, und die Alten
freuen sich mit den Jungen, daß die Tage jener schändlichen

Bedrückungen wenigstens in unseren civilisierten
Ländern für immer vorüber sind. Das unvergängliche
Werk erscheint gegenwärtig, trefflich übersetzt, in einer
reich illustrierten Ausgabe in 20 Lieferungen à 30 Pfennig
in der deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart, so daß es
den weitesten Kreisen ermöglicht ist, es sich zu eigen zu
machen. Die erste Lieferung sendet jede Sortimentsoder

Kolportagcbuchhandlung auf Wunsch zur Ansicht
ins Haus.

Kà klàimt màî
Natürliedstss, ns.eirira.ltig wirkendes,

dilligstes und kür den Nsgen xuträglied-
stes Nittel gegen Llutsrnrut ist nsetr dein
Urteil insàiniseder Autoritäten

WMtM HààiÂ.
Ltetskort in vorxüxliedster Qualität vor-

rätig bei ' (1125
Ist. Vomvnig, Ostnr.

Rlgoue Rlelsedtroeknerei in Rsrpsn
1500 Neter über Uvsr.

oci.5

leiellt >ö8>ie>ies

0KQ60
rot» »»à tv ?u1vor,

stSrksnö. nàbsft unö billig.
Kilo gsnUgt k. 200 lassen

^iir genegenào u sedvaeblioke
Lonâutionon. Hiebt 2' ver-
woekseln mit àon violeu pro-

verkaakì veràen, aber v^ertb-
log sinà. vis Anboroitnng
àies. Laeaos ist ant ein vissen.

LMMIK(ÜU5
2u ksdsn in allen guten lZrogusrion,

Lporsroikuniilungen und Apotksksn. (946

Vil8 kveti ài à Ldk

^Vvrk mit 3S ^bbilàungvn von Dr. mvà.
Betau. Pr. 2.25. — dosen Linssnàung
von Lriotmarken krei. ^1042

Lustsv Lngol, Sorlln kl» H. S.

Ullll Il^ii? von „rvelssvin Rlnss"
und davon addängigen

Rrauenkranklrelten. Lied. Rrkolg. Rrosp.
gratis. Institut Lanltas, Renk. (931

Tuvorlsssixkoit können nur soicbs Uascbinon gawàbron, die wio dis

Pielo?ia-W!)N)ascl)iyey ^
sus der Fabrik von

K. IVIunliios L. 0o., iViaglieburg-K.
(bsstsiienö ssît 1L63)

aus bestem I^atsriai mit der peiniicbstsn lZonauixkait
bersesteiit sind.

^ian wende sieb vsrtrsusnsvoii an die Vertreter, deren
Adressen sut Antrags bei den Fabrikanten nsmbstt xsmacbt ws-dsn.

è. î
èWch Sarantirt Rsînsts

grössts Osusrdsttigksit
2sb!reîobs

/Kusieiebnungsn.

IVIöbsl -Ausstattungsn.
Lollieno

ftieclaillon.

Q
M

Alleinverkaufder kür Appen»
Zivil, Lt. Rallen und Hiurgau del A. Lelrnalni, Nsekaniker, Itlllrler (Appsoxell
A.-Kd.). In Lt. Rallen Rinsebüdlstrasse 18. Niederlagen gesuedt. (ü M g) (WZ

Loolbsci i^lisintsicisn.
Nààil z. Wel M kmioii).

Reines dllrgvrllvdes Raus; präedtig am Rdsin gelegen. Dured gute Reist-
ungsn und die billigsten Rreiss altbekannt und llurandsn und Rassantsn daker
bestens smpkodlsn. (K30j HVttv« ürn?.

Da« beste Hustenmittel ist:

psotorsl ^srsoelsus'
M» : t »» I»à w s« Kpotstek«

^ »« O»»»! ^

«U7W » sei»
«i

(1045

ìlsâs Oamo, äis auk
LleZaiies u. Nettigkeit
stäit, vei'rvenàet aus-
sekliessiied
?ateiit8g.wtvoi'-
8t088 ?uw ^.ìl8ellju88
istrer Xlejàer-
8ekü88e. —
staken in allen
Lestneiàer-
öngedör-
0e8ostäk-
ten àer

Ledveiü. (799

MM IN
soìlmookenâ

krâttis, ergiebig imâ daltbar.
Originalpackung per engl. I>kâ. per V» kg

Orange Pskov Pr. 5.— Pr. 5.50
Broken Pskov „ 4.10 „ 4.50
pekoe „ 3.65 „ 4.—

vanl vsswalll, Mleià
VW- Nleâàse bol ^oti^StacisImarin,

?ür 6 ààvversenden kranko gegen Naednakms

dit». S Ko. !l. IoiIotte-jì>ikII-8gi!on

(ea. 60—70 Isiekt bssekädigte Ltüoks der
feinsten Roiletts-Leiksn). (1043

Lergmavn â R»., IViedikon-Türicd.



Srflttretjer brauen-Bettung — Blätter für Iren Ijauslidien Kreta

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser Ubertroffen

bei Magen- und Dannkatarrh,
Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Verschleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei StSrungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
MenstruationsstöruDgen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorzüglich auch als Ersatz für
Ulricus in milderen Fällen.

V* Erhältlich tiberall in
Mineralwasserhandlungen u. Apotheken; in
Eisten à 30/i und 60/g Flaschen auch
direkte durch die Pnssugger
Heilquellen A. G., Zfirich, Eappelerg. 1 5

Bezugsquellen für St.Gallen:
Haupt-Dépôt Adler-Apotheke v.

Dr. 0. Vogt und alle übrigen
Apotheken; sowie Droguerie Saxer
zum Waldhorn, Max Kern, Klapp
& Büchi. [1148

Thee für chronische Lungen-

und Halskranke!
Aerztlich empfohlenes, ausgezeicb

netes Mittel gegen Krankhelten der
Lunge und des Halses; Schwindsucht,
Asthma, Kehlkopfleiden. Die Broschüre
über die Anwendung des Thees und
über die Heilerfolge gratis. Jedes Paket
Thee, für zwei Tage reichend, kostet
Mark 1.20. [1305

Central-Depot von A« Wolffsky,
Berlin N, Schwedterstrasse 257.

nach Mass

franko Fr. 46.50.
Stoffmuster und Mass-Anleitung gratis.

Hermann Scherrer
Rameelliof, St. Gallen. [857

Üniversal-Franen-Binde
waschba e Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890

Wil (St. Gallen). Frau E. Christinger-Beer.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1217] Ennenda.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Villa Rosalie
Eglisau I

Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospekte.
(OF 3814) (1048

1

Ein ausgezeichnetes
Mittel gegen Nervenleiden

EI;S EN, B ITTER
vonJOH.P MOS IM ANN

dessen Güte g
altbewährt g

ist der ElsenMIter von Jok. P. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräu tern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Mich.
Schüppach dahier.) — In Schwächezuständen,

wie : Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur Anffrl-
schnng der Gesundheit und des guten
Aussehens altbewährtesDiätetihum.(Eisen
mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.)
Auch denweniger Bemittelten zugänglich,
indem eine Flasche zu Fr. SS1/»» mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheitskur von zwei bis vier Wochen hinreicht.
Aerztl. empfohlen. Dépôts in den meisten Apoth. der Schweiz. (H1Y)

&eSetzt aus Eisenu^8'
AI pen Kräutern der Emmenl"hciler_Ber£,e

Pensionnat de Demoiselles

Airain -

Nene, amtlich beglanbigte

Heilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik in Glarus durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit
amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen.
Fussgeschwttre, Krampfadern, hochgradige Entzündung und Anschwellung,

Lähmung des linken Beines. Frau P. Batschelet-Funk, Bellevue bei Nidau.
Darmkatarrh, Hämorrhoiden, Verstopfung abwechselnd mit Durchfall,

Schmerzen im Mastdarm, Stuhldrang, schleimiger, oft blutiger Stuhl. Frau
' Marie Burri, Bellach bei Solothurn.
Bartflechten. Fritz Mäder in Agriswil bei Kerzers, Kt. Freiburg.
Gelenk-Rheumatismus. Fritz Bally in Aeffligen, Kt. Bern.
Bandwurm mit Kopf. A. Schweizer in Gelterkinden.
Bettnässen. (3 Knaben.) Karl Styger-Brändi, Steinerberg, Kt. Schwyz.
Magenkatarrh, Magenweh, häuf.Erbrechen. J.Häfelfinger, Drechsler,Gelterkinden.
Flechten,Durchfall. (Kind.) Alb. Näf, Sticker, Frühhof b. St. Peterzell, Toggenb.
Rheumatismus. Frau Anna Mäntele im Feldgarten, Höngg, Kt. Zürich. HHBettnässen. Joh. Jak. Stahel bei Jakob Hungerbühler, Rebmann, Feilen b. Arbon.
Halsanschwellnng, Madenwärmer. Jos. Scherrer-Näf, im Rohr Hemberg.
Nässende Flechten. Aug. Fleischmann, Pfäffikon. Kt. Schwyz.
Lnngenkatarrh, Asthma. Konr. Bisegger, Heizer, Sitterthal bei Bischofszell.
Nasen-u.Rachenkatarrh. Wwe. Sab. Sutter, Sonnenberg, Marbach, Kt.St.Gallen.
Schwerhörigkeit,Rheumatismus. Frau Bab. Härtsch, Rösslistr. 327, Oerlikon.
Rückenmarksleiden. Jakob Hanselmann, Weberei, Ebnat.
Rachen- und Kehlkopfkatarrh. Jakob Walther Andres, Aeffligen b. Bern.
Halsanschwellnng, Gesichtsausschiäge. Heinr. Kühler, Trompeter, bei

Frau Witwe Gut, zum Oelgarten, in Frauenfeld.
Blasenkatarrh. J. Schläfli, Schneider, Madretsch b. Biel.
Gelenkrheumatismus. Karl Scherrer, Weichenwärter, Neugasse 68, Zürich III.
Darmhatarrh, Veitstanz. Johs. Aeppli u. Töcht., Mutzmalen, Stäfa, Kt. Zürich.
Magenkatarrh, Druck im Magen, Appetitlosigkeit, Ekel, Aufstossen, Sodbrennen,

Herzwasser. Stuhlverstopfung, übelriechender Atem, sehr heftige Kreuz-
und Kopfschmerzen, Blutwallungen nach dem Kopfe, Schwindel und Müdigkeit.
Frau Stoll in Riedern-Guggisberg bei Schwarzenberg, Kt. Bern.

Nasen- und Gesichtsröte, Gesichtsansschläge. E. Hess, Dessinateur,
(f. Frau), Oberstrasse 40, St. Gallen.

Adresse: „Privatpoliklinik, Kirchstrasse 405, Glarus".

[920

SoRMWict

fihr 1898:

Jnlons ffthrn• J

»DU

% fritnlrurj.

Pic orme $lrinr. in.nmrr-efrfitniniiii-

Dec Sdjini'igen besjlDoli&f0. f. ©nttgljoffr.

tAGomteraenfspreis her „C&arfenfauOe" 1 ga«rä 75 Jff.
»UriefjâÇtfid].

b^tefjen bind) Me Sudjtjanblmtgen uttb po]î3mter.

[1102

[923grösste Auswahl
IMF neuester Kleiderstoffe

Damen- und Kinderconfection
wollene Bettdecken etc.

Tf Bruppacher & Co., Ä
Muster-Kollektionen und Auswahlsendnngen bereitwilligst n. franko.

Zürich.

Français, anglais, musique etc. Belle
contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. (H876N) [1155

Directrice Mlle. Schenker.

TVTachtstühle fSSÄt
hygiein. prakt. u. elegante Familienmöbel

für Gesnnde n. Kranke, ärztl. gepr.
u.präm. auf der Zürcher u.GenferAusstell.,
empfiehlt preiswürd. P. Scheidegger,
Sitzmöbelschr., Zürich III., Bäckerstrasse

11, nahe der Sihlbrücke. [1179

.Frauen-Binde."

Anerkannt beste waschbare Binde
aus Heureka-Stoff und in neuer Form.
Aerztlich bestens empfohlen. Solider
Stoff, hält Jahre lang, warm, leicht
zu waschen, einfach und bequem.
Keino Flanelle 1 Kein Tricot I Schachteln

à 3 und 8 Stilok, GürtelJiO Cts.
Direkt durch [1152

H. Brupbaeher, Sohn, Zürich.

L-Arzt Feh. Spengler
prakt. Elektro-Homöopath

116 Stapfen 116, Heiden
Kt. Appenzell [1163

empfiehlt sich höfl. für Auskunft und
Behandlung bei allen akuten und chron.
Krankheiten. Für briefliche Behandlung
verlange man Fragebogen. (0F 4426)

Auch Sprechstunden in Walzenhausen
je Mittwoch 2—4 Uhr (Hotel Bahnhof).

täglich frisch geröstet
versende in gut verschlossenen
Emballagen [1237
Nr. 3 Haushaltungskaffee, prima, nur Fr. 2. iKilo

„ 2 Wiener Mischung, fein, „ „ 2.50 t „
„ 1 „ hochfein „ 3. à „
in Postpaketen zu 47a und 9 Ko.
gegen Nachnahme. Garantie für
tadellose Ware, feinen nnd
kräftigen Wohlgeschmack.

Arthur

Solide

Thürvorlagen
aus Leder, Cocos- und Manilaseil,

in 5 Grössen

Läufer u. Teppiche
in 60—120 cm Breite, verschied. Dessins

Wäscheseile
nicht drehend, 50—100 Meter lang,

von Fr. 3.— bis 10.—
Waschseilbrettchen nnd Klammern,

Fensterleder nnd Schwämme

3?SŒLto£Êel:ia.
mit Hanf sollten

in allen Nummern empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler
Zürich [1209

Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

In grflsster, unübertroffener Auswahl :

(H5902) Eichte [1037

Damenloden Är.Ti
Nochfeine engl, tailor mado Costume u. Mantel.

Jordan & Cie., Bahnhofe 77, Zürich.

Schmerzlos
verschwindet jedes
Hühnerauge

bei Gebrauch des altbe¬
währten

Totenkopf-Pflasters
à Fr. 1, zu beziehen von J. A. Zaber,
Flawil (St. Gallen). (H 531G) [1251

Schweizer Frauen -Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

Levfàtsr LrkolS

M/?e/'a/^a556^.
Illficus:

Von keinem Ililinoralvassor vdortrolkon

i»«i Nagea- unà varinkàrrk,
koàdrsuuso,
Lottsnokt,
lieber-, Nieren- n. DIassaloiàon,
Vsrscklsimnng Wecker krt,
Lüsten, Heiserkeit,
Lsilsnsteins,
üuckorkrankksit.

Sslvsära:
bei Ltdrungeo àor Lrulkruug

unà Dlutkilàuug,
DIoicksnckt nnà Dlutaruiut,
klsnstrllntivnsstörnnAgn,
Nsuralgiscbsu 2nstânàsn.

Ilisopliil
ist àas 2uträglicksts fatslvassor:

ànrststiiienà, erkriscksuà,
«âurstilgsnà nnà àis Voràauaug
bekëràsrnà.

VorrUgUck »ucd eis Lrsatr kür
tllrlcus in inilàsrsn LäUsu.

dw' Lrkâltkck überall in Ninoral-
vasssrkaaàngsu n. kpotkokon; in
Listen à 80/l nnà S0/, LIasckeu auck
àirokts ànrol» àis »ssuggsr Heil-
qnsUsn X. S., ^Sriok, Laxpslorg. Ib

Derugsquellen für 8t. Kellen:
Danpt-Dêxôt kàlsr-kpotkske v.

Or. 0. Vogt uuà alls übrigen kpo-
tkeken; sovis Droguerie Laxer
2um VValàborn, Nax Lern, Llapp
ck Dücbi. (1148

Ikee G ànià I.uligkn-
uvà Halskl'aàs!

ker^tllcb emptoklsue», ausgvrsicd
nets» lllittvl gvgeu Lrankkelren àsr
knogs nnà àes liaises; Scbvluàcbt,
kstbma, LedlkvpDeiàsn. vie Droscbürs
über àis knvsnàung àss Ilkees nnà
über àis Deilsrkolgs gratis, àeàssDaksl
ltbes, für xvsi liage reicksnà, kostet
Nark 1.20. ft305

ventral-Depot von lVolNlkad^,
Lerlln N, Lcbveàterstrasse 257.

lià »W

kravko ?r. 46.50.
8tà»à mill Ilszo-ilnloitnnz grolis.

Hbllllàllll 8àmr
^»««eUl»k, 8t. KàllW.

llàmI-àM-kià
vascbba e Nonatsblncke

einkackstes, bequemstes nnà smpkebleus-
vertestes Ltück àiessr krt. 2ablreicbs
krellnàllcks Anerkennungen. Kürte! mit
6 Dinàsn nnà in 3 Krassen à Lr. 6 50
nnà Lr. 7.50 per Nacbnakms. (890
MI (Zt. Snüso). fron L vliristinger-veer.

brausn- unä KeselûsàtL-
^rAàôîìôn,

?srîoàsnLtàriA, às^àr-

màrlsîàeu
veràen scbnell nnà billig ànreb eigene
Nlltsl (aueb brisllicb) obus lZerulsstörnng
unter strengster Diskretion gekeilt von

vr. weck. 1 KMiZer
1217) Dnnenàa.

Visit-, Kestlilstionz- uml Vsi'Iàiigàtoli
in isàsm keure liefert prompt

Duckàruckerei Merkur in 8t. Lallen.

Villa Kosalls
Dglisau

Z
KI. vegetaiàlle keilanLtalt

(8z^8t. Lukns). ?ro8pàt6.
(0? 3814) <1048

Liu ansge/elcknetes
lllittel gegyn

VsSrvSulSiâSH
^(3 ö

vonvl0«.k?IVI0SlIVl^^^

àesssn Kiîtv ^
altbeväkrt A

ist àer llll««ril,liter von I»l». I». Iloal-
kpotksker in Dangnau i. L. —

(kus Littsrkräutern àer KIxeo bereitet. Nack
kukxeickuungsn àes s. 2. berütuntsn Rllel».
Sedlkpz»»«!» ààsr.) — In Lcbväckexustän-
àsu, vie: !îlageii«el»vitel»e, Iîliit«riiiiit,
Slerveaaeltvàel»«, Itleleli^neltt, ungs
mein slsrksnà unà überbaupt xur ^ullrl-
«ediiitg àsr Kssunàbsit unà àss guter»
^usssbens altbsvâkrtsslllàtetlkrrir». (vissa
mit Ditterstokfsn in lsiybtvsràauliokstsr?orm.)
àueb àenvvrrlger Lemittelten augänxliek, in-
àem eins Llasobe au ?r. S'/,, mit Kebrauebs-

anvsisung, 2U einer t,e»«iii><IIrvlt^ltrir ver, -vet t»t» vler tt ovlreir binreicbt
àer-tt. em pkolrlvii. VèpSt» tr» >len urvistei» ì^rettr. «ler Selrvet-. (III l)

/^IpsnKs'SuI'öpn clsi^

?Màât à vààs
àà -

Neue, »irrtllel» t»egli»nt»lgte

UsilkeriOlitS.
Die Dnteraeiebnstsn vuràen àureb àis lSriwtpotllrUirtli in VI»rii» ànreb

drielliebs Debanàlung von kolgenàsn Deiàen gekeilt, vas sie àurok Lekreiben mit
»uatttvl» d«gl»r»t»lgter Dntsrsekrikt bestätigen.
?UH8ge««I»viire, Xrampkaàern, koekgraàige Làûnàung unà ànsckvsllung. Däk-

mung àes linken Deines. Drau D. Datsokslst-Dunk, Dsllsvns bei Niàan. I^W»
»»rmtruturrli, ltàiriorrtrrrlrleii, Verstopfung abveokselnà mit Durekkall,

Lekmerxsn im Nastàarm, Ltuklàrang, seblsimigsr, oft blutiger LtukI. Vrau
' Narie Durri, Dellaek bei Lolotkurn.
It»rtlle«I»t«ii. Dritx Nâàer in Vgrisvil bei Kerkers, Lt. Dreiburg.
kel«iilr-ltkeriii»»tl»iii»ii«. Drita Daily in àklligsn^ Lt. Dsrn.
«»uckviiri»» mit Lopk. Lekveixer in ksltsrkinàsn.
tiettrràser». (3 Lnabsn.) Larl Ltygsr-Drânài, Ltsinsrbsrg, Lt. Lokvya. WI^WW
Itt»gvi»Ir»t»rrI,, Nagenvsk, käuk.Lrbreeksn. I.Däkelllngsr, Dreekslsr.kôlterkinàsll.
?le«t»tei>,viiretik»II. (Linà.) VIb. Näk, Ltieker, Lrükkokb. Lt. Dster2öII, 1'oggsnb.
ltt»em»»»tl«i»»a«. Lrau Vnna Näntsle im Lslàgarten, Döngg, Lt. 2ürick. MW»
Itettiràuueii. tok. lak. Ltakel bei lakob Dungerbüdlsr, Debmann, Leiten d. àbon.
H«l»»i»s>vI»v«IIi»>g, llluckerrvtlrirrer. los. Leksrrsr-Näk, im Dokr Demberg.
SlàuueiiÂ« ?le«I»ter>. áug. Lleisekmann, Dkäklikon. Lt. Lckvyx. W»»WWM
I.iiiig«i»k»t»rrt», ^«tlrirr». Lonr. Diseggsr, Dsiaer, Littsrtkal bei Disekoksxell.
L»»ei>-u.«»«l»euIl»t»ri-I». tVvs.Lad. Lutter, Lonnsndsrg, Narbaok.Lt.Lt.Kallsn.
llelrvertrKrtgliett.ttlieiiiuuttsuiii». Lrau Dad. Dartsok, Dösslistr. 327, Dsrkkon.
Itttelreiiiriurlislelrien. .lakob Danselmann, tVedsrei, Lbnat. WWWWMM^M
lt»«t>«ii- unà k«I>IIr«i»kli»t»rrt». àakod tValtker ^tnàrss, ^sklligsn d. Dsrn.
tl»l5i»»i>5»el>rvellii»g, ««»telitsuiisselilàg«. Deinr. Lübler, Trompeter, bei

Lrau tVltve Kut, xum Delgartsn, in Lrauenkelà. >M>»W»»^»»W^W
1. Leklälli, Leknsiàer, Naàrstsok b. Diel.

tZelerrlrrlieiiiriutlsirrii«. Larl Lekerrsr, tVsieksnvärter, Nsugasss 68, Mriek III.
»»rurlruturi'Ir, Vett«t»r>-. loks. Veppli u. Vöekt., Nutümalsn, Stäka, Lt. ^üriek.
At»g«r»d»t»rrli, Druck im Nagen, Appetitlosigkeit, Lksl, àkstosssn, Loàbren-

nen, Derxvasssr. Ltuklverstopkung, ûbslriseksnàer lttsm, sskr kektigs Lreux-
unà Loxksekmerxsn, Dlutvallungen naek àem Lopke, Lekvinàel unà Nûàigksit.
Lrau Ltoll in Dieàsrn-Kuggisberg bei Lekvarxenbsrg, Lt. Dsrn. WMMWMM

Slusei»- »in«! ««»tedtseSte, veutedtsuussielilàg«. L Less, Dessinateur
(k. Lrau), Dberstrasse 40, 8t. Kallen.

áàrssss: „?rtv»tp«ttliU>»tIl, Lirekstrasss 405,

^920

!MMdtt„Glirttill>«lbt"
für 1898:

Antons ffrden z

Von

D. Hkiàrg.

Dit NtNlt Alrinr. M. ». Eborr Eschràch.

DnsZchmiizendesDlnl dtS. K. Glinghofer.

Aöonnemeutspreis der „Harlentauve" 1 Mark 7S Zff.
viertekjährfich.

Zu blichen durch die Buchhandlungen und Postämter.

ft102

(923grösste ^uswatil
IM? ilkuà KIkickerLtoffs

Damen- unà Xmàereonkeàn
wollonv Nvttâeâen à.

gstiippiìlîliki' à ko., Ä,
Nnster-Lollektiouen auâ àsvaklsenàllllgsn bvreitvilligst u. franko.

Lranyais, anglais, musique etc. Delle
contres salubrs. — Vis às famille. —
Dxeellsntss références. (D 376 N) (1155

Dlr setrfcc Mffe. .Vâerrlrsr.

1V1ààstQNIs
kygisin. xrakt. u. elegante Lamilien-

model kür Kesnnàs u. Lranks, ärxtl. gexr.
u.präm. auk àsrMrckeru.KenkerltusstsII.,
smpksklt xrsisvûrà. r.
Litemöbslsckr., III., Däcker-
strasss 11, naks àsr Liklbrücke. (1179

Irg-nkn-Llà."

àsrkannt desto »aselrlrar« IZincio
ans Houiska-gtokk nnà in nvnvr?orn>.
^.«rstliok dosions oinpkodlon. Loliàor
gtokk, d'-Ut ^iakro lanx, «»rn>, loivdt
^n vasodon, oinkaok nnà donuoin.
Loinv LlanvIIv I Loin l'rioot l Lodaok-
toln à 3 nnà ii KtUok, tlitrtol.M 0tg.
Oirokt ànrod ftlW
u. kropdAeker. 8olw, àià

It-àl M. ÄkllD
prakt. Dlektro-llomîîopatk

116 8tapkvu 116, HsiÄsii
Lt. Vppen2sll (1163

smpllsklt siek köll. kür àskunkt uvà
Debanàlung bei allen akuten unà ckron.
Lrankbeitsn. Lür brisllieks Dskanàlung
verlange man Lragobogen. (DL 4426)

kuck Lxrsckstunàsn in Wal^enkaussn
(s Nittvock 2—4 Ilkr (Dotsl Daknkok).

täKliek krizeli Zeriiztet
versonàe in gut vsrscklosssnsn
Dmballagen ft237
Zt. Z llMliiànMà, prims, Iilir lr. z. à Zilll

„ Z WM llizàg, lein, „ „ Z.SII à „
„ I „ liliiîlileîs „ „ Z. à,,
in Dostpaksten 2U 4'/z nnà 9 Lo.
gegen Nacknakms. karautie kür
taàelloss IVars, kàeu nnà
kräftigen Woklgesckmack.

^rtlilir

Sollâ«

^IiiirvorlaySn
ans Dsàer, vocos- unà Nanilassil,

in 5 Krössen

I^âuksr u. îsppioNs
in 6V—120 cm Drsite, versckieà. Dessins

WasàssSilS
nickt àrekenà, 50—100 Ncìer lang,

von Dr. 3.— dis 10.—
IVasckselldrettcksu unà Llammern,

l'snsterleàer unà Lckvämme

mit U»ii t »ì»lilvli
in allen Nummern smpkeklt bestens

O. IlsiiZilsi'. Seiler
^Qr-t«I» (1209

Lonaenquai 12 — Lsnnveg 58.

I» Mîtsr, iinllliàllmisr Ziiîmilil:

(Z W Z) liD«1»t« (1037

I>SMN>I««lM!Lîà7.îa1.
Noclilsias «iigl. tailor mà lîootllm« o. ûîlotol.

àoràan ck vie., Làà.??, Allrick.

Lckmsr2los
vsrsckvinàet jeàes
lliìlrirrrzrrr^«

bel ksdrauck àes altds-
väkrtsn

l^Sk»sì«r«
à Dr. 1, 2N be2isksll von l. ituder,
riavll (Lt. kallen). (D 531 k) (1251
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